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Samt [teilte er ben ©toif mieber an [einen ißlaft unb ging mit ber

Sainte in bie ©tube I)inau§.
©eine grau max brausen ant $enfter im Sunïeln fielen geblieben.

Se^t faut fie auf ben Surften su unb fagte mit itjxer fünften Stimme:
©iet), SIbam, mir mallen bit SSater unb SJÎutter [ein unb biet) lieb Ijaben
mie unfer eigen .ffeinb. SOtad/ê uns nidjt [(flirtet! ©ei brab Unb menn

bir bein SBett nidjt marm genug ift, bann nimm bie ©äefe ba unb leg' fie
oben b'rauf!

Samit gab [ie iljm ein ïjalbeë Sufsenb neuer ©acte, bie [ie au§ bem

üon ilftem SOtann gemobenen Sucbe genäht blatte.

Requiem.
Sei ber SIbenbfonne toanbern J Stoct) ein ©löcKein Ijat gefdfjtoiegen
SBann ein SBorf ben ©tralfl berlor, Stuf ber Jpölfe bi§ gule^t ;

Älagt fein Stunïel e§ bent anbern ' Sîun beginnt e§ fidj gu toiegen:
$n bertrauten £önen bor.

'
£>ord) — mein ®itd)berg läutet je^t.

(£oitr. ^erb. 3/letjer.

®aë Äircfjiein in Kilchberg bei 3ün<fy
2Ï. 2ftofet, $itd)&erg.
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Dann stellte er den Stock wieder an seinen Platz und ging mit der

Lampe in die Stube hinaus.
Seine Frau war draußen am Fenster im Dunkeln stehen geblieben.

Jetzt kam sie auf den Burschen zu und sagte mit ihrer sanften Stimme:
Sieh, Adam, wir wollen dir Vater und Mutter sein und dich lieb haben
wie unser eigen Kind. Mach's uns nicht schwer! Sei brav! Und wenn
dir dein Bett nicht warm genug ist, dann nimm die Säcke da und leg' sie

oben d'rauf!
Damit gab sie ihm ein halbes Dutzend neuer Säcke, die sie aus dem

von ihrem Mann gewobenen Tuche genäht hatte.

Hequiem.
Bei der Abendsonne wandern s Noch ein Glöcklein hat geschwiegen
Wann ein Dorf den Strahl verlor, Auf der Höhe bis zuletzt;
Klagt sein Dunkel es dem andern Nun beginnt es sich zu wiegen:
In vertrauten Tönen vor. Horch — mein Kilchberg läutet jetzt.

Conr. Ferd. Meyer.

Das Kirchlein in Kilchberg bei Zürich.
Phot. A. Moser, Kilchberg.
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